
Liebe Eltern

Ein Instrument zu erlernen ist wie ein Weg, den die Kinder ge-
meinsam mit deren Eltern gehen. Wie jeder Weg kann er anstei-
gen und anstrengend sein oder geradeaus verlaufen, was schön 
gemütlich ist. Immer wieder zeigt sich aber, was Durchhalten 
bewirken kann und wie viele Kinder froh sind, dass sie ein Inst-
rument spielen können. Die Unterstützung und Anerkennung der 
Eltern sind ein wichtiger Aspekt auf diesem Weg. Darum diese 
Broschüre. Sie soll einfache und nachvollziehbare Tipps als An-
regungen vermitteln, das Kind beim Üben zu unterstützen und 
den Wert der Musik generell zu würdigen. Gemeinsam können 
wir alle, angefangen bei den Musiklehrerinnen und Musikleh-
rer, bis hin zu den Eltern, das Kind begleiten, unterstützen und 
fördern. 

Und wenn Sie Hilfe benötigen, sind wir für Sie da.

Wie kann ich mein Kind beim Musizieren unterstützen?

www.musikschule-hitzkirch.ch

Geri Amrein
Musiksschulleitung
Bahnhofstrasse 1

6285 Hitzkirch

041 917 00 61



Der richtige Ort
Ihr Kind braucht einen Ort, an dem es in Ruhe üben kann. Überlegen Sie 
gemeinsam, welcher Raum das sein kann und richten Sie diesen entspre-
chend ein. Steht das Klavier in einem Abstellraum oder Keller? Liegt die 
Gitarre im Etui verpackt oder ist sie griffbereit? Hat Ihr Kind Platz, das Instrument 
sorgfältig abzulegen oder aufzustellen? Wurde ein gemütlicher Ort zum Üben einge-
richtet, an dem ihr Kind sich wohlfühlen kann, mit genügend Licht und Atmosphäre? All 
dies zeigt dem Kind, dass das Instrument selber wertvoll ist und das Üben Platz hat, 
auch räumlich betrachtet.

Regelmässigkeit hilft
Am effektivsten lernen Kinder, wenn sie am Anfang jeden Tag ca. 10 
bis 20 Minuten spielen / singen. Das bringt mehr, als nur einmal in der 
Woche eine Stunde zu üben. Daher ist es gut, wenn Sie für das Musizie-

ren täglich eine feste Zeit einplanen. Achten Sie aber bitte darauf, dass Ihr Kind neben 
dem Üben auch genügend Freizeit hat und machen Sie sich bitte klar: Ein Instrument 
zu erlernen ist zeitintensiv. Neben dem Üben und dem Unterricht kommen je nachdem 
Ensembleproben, Auftritte, Wettbewerbe, Stufentests und Musiklager hinzu. 

Anerkennung, Lob und positive Verstärkung
Animieren Sie Ihr Kind, vorzuspielen und loben Sie es für den Mut, das 
zu tun. Motivation ist bereits der halbe Weg, auch beim Üben. Ein Danke-
schön, dass Ihr Kind geübt hat, dass es so fleissig ist, dass es vorspielt, 
kann Wunder bewirken. Wichtig ist, das Üben und Erlernen eines Musikinstrumentes 
nicht einfach als selbstverständlich zu betrachten. 

Die richtige Lehrperson
Unsere Lehrpersonen sind engagiert und freuen sich auf die Arbeit 
mit den Kindern. Das Erlernen eines Musikinstruments und das Ver-
mitteln der dazu nötigen Fähigkeiten sind ihnen wichtige und echte 

Anliegen. Dennoch kann es vorkommen, dass die Chemie zwischen Schülerin, Schüler 
und Lehrperson nicht stimmt. Sollte dies der Fall sein, suchen Sie bitte immer zuerst 
das Gespräch mit der Lehrperson. Oft sind es nur Kleinigkeiten, die verändert werden 
müssen. Falls Sie nach dem Austausch mit der Musiklehrperson ein Gespräch mit der 
Musikschulleitung wünschen, steht diese Ihnen gerne zur Verfügung.

Das richtige Instrument
Bei einer Instrumentenvorstellung lernen Sie und das Kind Instrumente 
kennen. Die Auswahl ist gross. Wenn Sie aber merken, dass das gewähl-
te Instrument Ihr Kind überfordert, oder dass ein anderes Instrument 

vielleicht geeigneter wäre, sprechen Sie Ihr Kind darauf an und reden Sie auch mit 
der Musiklehrperson darüber. Besuchen Sie mit Ihrem Kind für das nächste Schuljahr 
erneut den Instrumentenparcours. Ein Wechsel mitten im Schuljahr ist aber nicht mög-
lich und auch nicht empfehlenswert. Lassen Sie sich Zeit, nehmen Sie sich Zeit. Denn 
oft geht eine Krise wieder vorbei.

Gemeinsam musizieren
Gemeinsames Musizieren ist eine tiefgreifende Erfahrung. Das eigene 
Instrument wird Teil eines Ganzen und trägt zu einem Gesamtklang bei.
Ob in der Familie, in Ensembles, Bands oder Chören, das gemeinsa-
me Musizieren fördert die Freude auf natürliche Weise und ist mit der 
wichtigste Teil. Ermutigen Sie Ihr Kind, sich für Musikprojekte in der Gemeinde oder 
im Verein zu bewerben. Unterstützen Sie gemeinsames Musizieren, das Mitspielen in 
Ensembles. Orchestern und Bands. Fördern Sie den Kontakt zu anderen Kindern, die 
auch ein Instrument spielen. Ermutigen Sie Ihr Kind, sich an Musikwettbewerben oder 
Aufführungen zu beteiligen.

Musik erleben
Kinder sind begeisterte Zuschauer und lieben es, Live-Musik zu erleben. 
Besuchen Sie mit Ihrem Kind also Konzerte und Musicals und lassen Sie 
es die Atmosphäre eines Live-Events erleben. Auf diese Weise wird Ihr 

Kind die Möglichkeit haben, verschiedene Musikstile und -genres live zu erleben und 
sich vielleicht sogar für bestimmte Künstler oder Bands zu begeistern. 

Spass haben – denn Musik bereitet Freude
Musik sorgt für einen Ausgleich, hilft mit Stimmungen umzugehen und 
fördert auf spielerische Weise die Koordination sowie die Konzentration. 
Musik bereichert das Leben, vermitteln Sie dies und Sie schaffen damit 
eine wichtige Grundlage für das Erlernen eines Instrumentes. Und geniessen Sie es, 
auch wenn zu Beginn die Töne noch nicht perfekt sind. Das neue Instrument öffnet für 
das Kind eine ganz neue Welt, in der viel Freude herrschen kann – ein Leben lang.




